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Europas größte Brancheninformationsbrief-Verlagsgruppe kämpft für den Erhalt und die Stärkung des deutschen Mittelstandes. Nutzen Sie deshalb unsere umfangreichen 
Zusatzangebote durch den Bezug eines unserer klassischen Print-Briefe inkl. Digitalversion und Online-Zugang oder der rein digitalen Variante. Sie sind noch kein Abonnent? 
Informationen zu den Möglichkeiten (bei jährlicher Berechnung mit 15 % Nachlass, beim Bezug mehrerer Briefe mit weiteren 40 % Nachlass) und Urheberrechten finden Sie 
unter www.markt-intern.de. — Im markt intern Verlag erscheinen zumeist wöchentlich:

  und    — volle Leistung für Abonnenten!

Steuern & Mittelstand:

 arbeitgeber intern
 GmbH intern
 steuerberater intern
 steuertip
 umsatzsteuer intern

Gesundheit & Freizeit:

 Apotheke/Pharmazie
 Augenoptik/Optometrie
 Hörgeräteakustik
 in motion — Sport- plus Schuh-Handel
 Parfümerie/Kosmetik
 Spielwaren/Modellbau/Kreativ

Technik & Lifestyle:

 Automarkt & Tankstelle
 Büro-Fachhandel
 Consumer Electronics
 Elektro-Fachhandel
 Uhren & Schmuck

Bauen & Wohnen:

 Eisenwaren/Werkzeuge/Garten
 Elektro-Installation
 Installation Sanitär/Heizung
 Möbel-Fachhandel

Bleiben Sie informiert mit unserem 

 Newsletter 
 Mittelstandsblog

Folgen Sie uns auch auf 

 Facebook
 Instagram
 LinkedIn

den Fachhandel ist damit eindeutig: Nur wer rechtzeitig 
diversifiziert, bleibt zukunftsfähig. 

Schweizer Uhrenindustrie verzeichnet massiven 
Rückgang Laut Verband der Schweizerischen Uhren
industrie FH brachte der August 2025 für die Schweizer 
Uhrenindustrie einen deutlichen Rückschlag: Sowohl in 
Stückzahlen als auch im Wert fielen die Exporte über alle 
Materialien, Preisklassen und Hauptmärkte hinweg zwei-
stellig. Besonders hart traf es die USA und China. Im Detail 
sieht das wie folgt aus: Die Schweizer Uhrenexporte sind im 
August 2025 um −16,5 % gegenüber dem Vorjahr einge
brochen. In den ersten acht Monaten 2025 lag der kumulierte 
Exportwert bei 17,0 Mrd. CHF, ein Minus von 1,0 %. Im 
Bereich Armbanduhren stellt es sich so dar: −16,6 % im 
Wert, −16,4 % in Stückzahlen (ca. 195.000 weniger Uhren 
exportiert). Andere Produkte liegen bei −12,5 % im Wert, 
insgesamt bilanziert der Verband 1,64 Mrd. CHF im August 
(−16,5 %). Ein Rückgang wurde in allen Materialkategorien 
festgestellt:  Edelmetalluhren: −17,3 %  Stahluhren: 
−13,7 %  Gold/Stahl: −19,8 %  Andere Metalle: −22,4 % 
 Sonstige Materialien: −27,8 %. Betroffen sind alle sechs 
Top-Märkte, sie verzeichneten zweistellige Rückgänge: 
  USA: −23,9 % (14,9 % Anteil)  Hongkong: −12,5 % 
  China: −35,5 %   Vereinigtes Königreich: −20,5 % 
 Japan: −22,5 %  Singapur: −14,2 %. Diese sechs Märkte 
machten zusammen knapp die Hälfte der Exporte (49,2 %) 
aus. Preislich liegt der stärkste Rückgang bei Uhren über 
3.000 CHF: −17,4 %. Aber auch hier sind alle Preissegmente 
betroffen, u. a.:  unter 200 CHF: −17,0 %  200–500 CHF: 
−10,1 %  500–3.000 CHF: −14,5 %. 

Verbraucheraufklärung: Informieren Sie Ihre Kun-
den Aktuell boomt das Geschäft mit dem Goldankauf mehr 
denn je. Ein Umstand, der vielen Juwelieren entgegenkommt. 
Lassen Sie sich jedoch nicht das Geschäft von den betrüge
rischen 'Pelz- und Goldankäufern' vermiesen! Ein weiterer 
Aufruf der Polizei Gifhorn unterstreicht das falsche Spiel 

der Betrüger. Teilen Sie diese Informationen auch auf Ihren 
Social-Media-Kanälen: „Die Polizei warnt: Vorsicht bei 
Ankaufsaktionen: Woran Sie erkennen können, dass Vorsicht 
geboten ist  1. Überprüfen Sie eine Anzeige sorgfältig 
  2.  Seien Sie skeptisch bei Zusatzforderungen  3. Keine 
Geschäfte unter Druck  4. Ziehen Sie Vertrauenspersonen 
hinzu  5. Dokumentieren Sie alles“. Ausführliche Details 
und Hinweise zum Teilen finden Sie hier: https://www.
presseportal.de/blaulicht/pm/56517/6120287.

Greifen Sie gleich zur Beilage und stimmen Sie ab!
Ihre

In der Herbstsonne durchs bunte Laub stapfen, ganz viel 
­essen, keine Verpflichtungen und dann fünf Monate schlafen. 
Igel müsste man sein.

In dieser Woche erfahren wir von Guido Abeler, Geschäftsfüh-
rer Carl Engelkemper Münster, warum er mit seinem Unter-
nehmen seit Jahren unermüdlich die Fachhandelskampagne 
ICH KAUF GERN VOR ORT unter-
stützt. Sein Engagement begrün-
det er so:

„Die Aktion ICH KAUF GERN VOR ORT des 'markt intern'-Verlags 
bietet eine hervorragende Plattform, um unsere Marken emotio-

nal und sichtbar zu präsentieren — direkt 
dort, wo die Endverbraucher einkaufen. 
Die Nähe zum stationären Fachhandel ist 
uns seit über 160 Jahren besonders wich-
tig. Durch die wiederholte Teilnahme stär-
ken wir gezielt unsere Vertriebspartner 
vor Ort und setzen ein klares Zeichen für 
Vielfalt, Beratung und Qualität im lokalen 
Handel. Wir freuen uns, diesmal mit unse-
ren Marken Abeler & Söhne und myTrends 

sowie den jeweils dazugehörigen hybriden B2C-Konzepten dabei 
zu sein und wünschen allen Teilnehmern viel Erfolg!“

In Kürze startet die nächste Runde IKGVO! Wir halten Sie na-
türlich auf dem Laufenden, wann Sie die neuen Marketingmate-
rialien sowie die POS-Aufsteller zum Gewinnspiel für Ihr Fach-
geschäft abrufen können.

www.ICHKAUFGERNVORORT.de

Guido Abeler
© Carl Engelkemper
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